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siedelt werden. Der Rechtsunterschied zwi-
schen Stadtbewohner und leibeigenem 
Landbewohner wurde beseitigt. Die nun 
vorhandene Freiheit zu räum licher Mobili-
tät ließ die Landbevölkerung in die sich 
entwickelnden Indus triestädte ziehen. Ein 
starkes Bevölkerungswachstum derjenigen 
Städte, welche Industrie ansiedeln konn-
ten, war die Folge. Es gab allerdings auch 
Städte, welche mehr oder weniger Acker-
bürgerstädte blieben, teils wegen abgelege-

wird von Frauen mit Kindern gebildet 
(Bundesrepublik 1957 90 Prozent; Deutsch-
land 2011 86 Prozent). u Tab 4

Urbanisierung und Siedlungsformen
Die Verstädterung in Deutschland kennt 
zwei Hochphasen: Die erste war die mit-
telalterliche Welle der Stadtgründungen 
im 12. und 13. Jahrhundert; in der zweiten 
Phase wurden vorwiegend nicht mehr 
neue Städte gegründet, sondern es handelt 

sich um eine Binnenmigrationswelle vom 
Dorf in die urbanen Zentren. Dies ist ein 
Prozess, welcher im frühen 19. Jahrhun-
dert begann und sich seit dem letzten 
Viertel des 20. Jahrhunderts langsam im 
Ausklingen befindet. 

In Deutschland begannen sich in den 
1830er Jahren die mittelalterlichen Städte 
nach außen zu öffnen, indem sie ihre  Wälle, 
Gräben und Stadtmauern schleiften. Nun 
durfte auch außerhalb der Stadtmauern ge-

u Tab 4 Haushalte und Familie

Anzahl  
Privat- 

haushalte

durch- 
schnittliche 
Privathaus-
haltsgröße

Anteil der 
Einpersonen-

haushalte

Anteil der 
Haushalte mit 

mehr als  
5 Personen

Anteil Privat-
haushalte 

mit Familien-
fremden

Anteil  
Bevölkerung  
in Anstalten

Anteil 
Ehepaare mit 
unverheira-

teten Kindern

Anteil  
Allein- 

erziehende

Anteil allein-
erziehende 

Frauen

Mio. Personen % aller Haushalte % der 
Bevölkerung % aller Familien

% aller allein-
erziehenden 

Familien

x0087 x0088 x0089 x0090 x0091 x0092 x0093 x0094 x0095
Deutscher Bund / Deutsches Reich

1846 – 5,13 – – – – – – –

1849 – 5,13 – – – – – – –

1867 – 4,62 7,12 – – – – – –

1871 8,70 4,64 5,57 – – 1,82 – – –

1895 11,21 4,53 6,80 – – 2,82 – – –

1910 14,28 4,40 7,32 42,43 26,10 3,26 – – –

1925 15,27 3,98 6,72 33,36 17,48 2,48 – – –

1933 17,69 3,61 8,38 25,89 – 1,95 – – –

1939 20,33 3,27 9,76 18,72 13,47 4,12 – – –

Bundesrepublik

1950 16,65 2,99 19,39 16,14 6,32 1,87 – – –

1957 18,32 2,94 18,30 15,30 3,60 – – 13,67 89,83

1961 19,46 2,88 20,61 14,32 3,22 2,57 57,07 13,19 89,90

1970 21,99 2,74 25,13 12,91 1,55 2,47 57,90 9,65 85,28

1980 24,81 2,48 30,20 8,77 – – 55,48 9,35 84,10

1987 27,01 2,28 34,64 5,78 – – 51,79 11,20 84,28

DDR/Neue Bundesländer

1950 6,72 2,69 21,67 10,73 1,52 – – – –

1964 6,64 2,50 27,22 8,67 2,22 – – – –

1971 6,40 2,64 25,98 10,59 1,13 – – – –

1981 6,51 2,53 26,55 6,58 1,35 – – – –

1991 6,67 2,38 27,56 3,99 – – 49,11 14,64 86,95

Deutschland

1991 35,26 2,27 33,63 5,04 – – 50,37 11,53 84,49

2000 37,12 2,22 36,07 4,37 – – 48,81 8,82 84,81

2010 40,30 2,03 40,19 3,42 – – 45,06 10,16 86,32
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